
Phänomenologie des Sozialen 
Dr. Steffen Herrmann, Institut für Philosophie, Lehrgebiet Philosophie III, FernUniversität in Hagen, Online-
Seminar vom 05.05 bis 09.06 jeweils dienstags 18.15-19.45 Uhr. 

 
 
Die Sozialphilosophie macht es sich zur Aufgabe, Auskunft über die elementaren Selbst-, Fremd- 
und Weltverhältnisse der Menschen zu geben. Fruchtbare Beiträge zur Lösung dieser Aufgabe 
stammen aus der Tradition der Phänomenologie. So macht Husserl mit seiner Konzeption der 
Intentionalität darauf aufmerksam, dass uns die Welt, Andere oder wir Selbst nie im Modus der 
Neutralität gegeben sind, sondern immer schon im Horizont einer Sinnbeziehung auftauchen. Die 
Dinge zeigen sich uns als Gebrauchsgegenstände oder als Hindernisse, andere Personen als 
Vertraute oder Fremde oder wir Selbst uns als denkendes oder als fühlendes Wesen. Bewusstsein, 
so zeigt sich hier, ist daher immer schon durchflutet von Sinn. Es ist immer in einer bestimmten 
Hinsicht auf die Welt, auf Andere oder auf sich Selbst bezogen. Die Phänomenologie macht es 
sich zur Aufgabe, Struktur und Genese dieser Sinnbeziehungen mithilfe von Konzepten wie 
Existenz, Transzendenz, In-der-Welt-Sein, Lebenswelt, Alterität und Leiblichkeit freizulegen. Im 
Seminar wollen wir uns solche phänomenologischen Grundbegriffe im Ausgang von klassischen 
Autoren wie Husserl, Heidegger, Schütz, Sartre, Lévinas und Merleau-Ponty erarbeiten.  
 
 
 
Zur Einführung: 
Waldenfels, Bernhard, Sozialität und Alterität. Modi sozialer Erfahrung, Berlin: Suhrkamp 2015. 

Berdof, Thomas, Andere. Eine Einführung in die Sozialphilosophie, Bielefeld: transcript 2011. 

Herrmann, Steffen, Ich – Andere – Dritte. Eine Einführung in die Sozialphilosophie, Freiburg: Alber 
2018. 

 
 
Für Studierende des Moduls P5 im Bachelor-Studiengang „Kulturwissenschaften“ sowie dem Modul VIII des 
Master-Studiengangs „Philosophie – Philosophie im europäischen Kontext“. Weitere Auskunft erteilt: 
Christoph Düchting, Tel. 02331 / 987-2791; christoph.duechting@fernuni-hagen.de  
 
 

mailto:christoph.duechting@fernuni-hagen.de


Seminarprogramm 
 

Di., 05.05.2020 
 
1. Sitzung 
 

 
 
Husserl – Intentionalität 
 
Primärtext:  Husserl, Edmund, „Cartesianische Meditationen. Eine 
Einleitung in die Phänomenologie“, in: ders., Gesammelte 
Schriften 8, Hamburg: Meiner 1992, §§ 1, 8, 10, 12, 14, 15, 20, 
42, 43, 50, 51, 52, 53, 54. 
 
Hintergrundtext: Zahavi, Dan, Husserls Phänomenologie, übers. v. 
Bernhard Obsieger, Tübingen: Mohr Siebeck 2009, 12-22, 114-
130. 
 

Di., 12.05.2020 
 
2. Sitzung 
 

 
 
Heidegger – In-der-Welt-Sein 
 
Primärtext:  Heidegger, Martin, Sein und Zeit, Tübingen: Max 
Niemeyer 1967, § 4, 5, 12, 15, 25, 26, 27. 
 
Hintergrundtext: Luckner, Andreas, Martin Heidegger. Sein und 
Zeit. Ein einführender Kommentar, Paderborn et al.: Schöningh 
1997, 11-46.  
 

Di., 19.05.2020 
 
3. Sitzung 
 

 
 
Schütz – Lebenswelt 
 
Primärtext: Schütz, Alfred und Thomas Luckmann, Strukturen der 
Lebenswelt, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1979, 25-41, 133-
154. 
 
oder  
 
Schütz, Alfred und Thomas Luckmann, Strukturen der 
Lebenswelt, Konstanz: UVK 2017, 27-43, 149-172. 
 
Hintergrundtext: Srubar, Ilja, Phänomenologie und soziologische 
Theorie. Aufsätze zu pragmatischen Lebenswelttheorie, 
Wiesbaden: VS 2007, 13-35. 

 



Di., 26.05.2020 
 
4. Sitzung 
 

 
 
Sartre – Für-Andere-Sein 
 

Primärtext: Sartre, Jean Paul, Das Sein und das Nichts. Versuch 

einer phänomenologischen Ontologie, hrsg. v. Traugott König u. 

übers. v. Hans Schöneberg und Traugott König, Reinbek bei 

Hamburg: Rowohlt 1993, Dritter Teil, Erstes Kapitel: I. Das 

Problem (405-407), IV. Der Blick (daraus 457-477 und 494-507). 

 
Hintergrundtext: Honneth, Axel, „Erkennen und Anerkennen“, 

in: ders., Unsichtbarkeit. Stationen einer Theorie der 

Intersubjektivität, Frankfurt am Main: Suhrkamp 2003, 71-105. 

  

Di., 02.06.2020 
 
5. Sitzung 
 

 
 
Lévinas – Alterität 
 
Primärtext I: Lévinas, Emmanuel, Totalität und Unendlichkeit. 
Versuch über die Exteriorität, übers. v. Wolfgang Nikolaus 
Krewani, Freiburg: Alber 1993, 277-294, 307-313. 
 
Primärtext II: Lévinas, Emmanuel, Ethik und Unendliches. 
Gespräche mit Philippe Nemo, übers. v. Dorothea Schmidt, 
Graz/Wien: Böhlau 1986, 64-79. 
 
Hintergrundtext: Staudigl, Barbara, Emmanuel Lévinas, 
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2009, 19-39, 66-84. 
(online verfügbar: UB FernUniversität Hagen) 
  
 

Di., 09.06.2020 
 
6. Sitzung 
 

 
 
Merleau-Ponty – Leiblichkeit 
 
Primärtext: Merleau-Ponty, Maurice, Phänomenologie der 
Wahrnehmung, hrsg. u. übers. v. Rudolf Boehm, Berlin: 
Gruyter1974, 91-96, 100-114, 123-138, 159-169. 
 
Hintergrundtext: Waldenfels, Bernhard, Das leibliche Selbst. 
Vorlesungen zur Phänomenologie des Leibes, Frankfurt am 
Main: Suhrkamp 2000, 14-44. 

 


